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„I mecht gern Bürgermeister
wer’n!“
Andreas Kroner, Regens 3. Bürgermeister und
Vorsitzender des SPD-Ortsvereins, hat in der
Jahresversammlung eine klare Aussage zur
Kommunalwahl 2020 gemacht.

− Siehe Bericht auf Seite 21

ZITAT DES TAGES

Die drumherum-App gibt
es jetzt auch für das iPhone
Regen. Alle Informationen rund um das
Volksmusikspektakel drumherum (17.-
21. Mai 2018) in Regen gibt es auch in ei-
ner App für das Smartphone. In der offe-
nen Version gibt es Informationen rund
um Parkplätze, öffentliche Verkehrsmit-
tel, alle Bühnenstandorte, die in der Kar-
ten-App angezeigt werden können, sowie
eine Übersicht über alle Musikanten (über
400 Gruppen), Messeteilnehmer und
Kunsthandwerker, die am drumherum
vertreten sind. Die kostenpflichtige Versi-
on gibt zusätzlich Zugang zum Programm
mit fast 650 Auftritten sowie die Work-
shop-Angebote. Die App ist ab sofort im
Google Play Store und im Apple Store er-
hältlich. − bb

Freibad: Dreck und Steine im
Schwimmerbecken
Regen. Bisher Unbekannte sind in das
Gelände des Freibades Regen eingedrun-
gen und haben Dreck und Steine in das
bereits gefüllte Schwimmerbecken gewor-
fen. Das Ganze geschah in der Zeit zwi-
schen Samstag, 18 Uhr, und Sonntag, 7
Uhr früh. Laut Stadt ist ein Schaden von
100 Euro entstanden. Hinweise zu den Tä-
tern bitte unter " 09921/94080 an die Po-
lizei Regen. − bb

Diebstahl von Gartengeräten
vom Betriebsgelände
Rinchnach. Eine Motorsäge und eine
Motorsense sind aus einer Scheune in
Rinchnach gestohlen worden. Wie die Po-
lizei mitteilt, hat sich der Diebstahl in der
Zeit zwischen Freitag und Montag, 6.30
Uhr, ereignet. Die Säge der Marke Stihl
044 und die Sense Stihl FS 350 lagerten
auf einem Betriebsgelände an der Staats-
straße am Ortsausgang in Richtung Drei-
eck. Um in das umzäunte Gelände zu
kommen, brachen die Täter das Bügel-
schloss des Hoftores und das Schloss der
Scheune auf. Die Geräte hatten einen
Wert von rund 700 Euro. Die beiden auf-
gebrochenen Schlösser nahmen die Täter
ebenfalls mit. Hinweise bitte unter "
09921/94080 an die PI Regen. − bb

AUS STADT UND LAND

Bischofsmais. Die Hobbygärtner in
Bischofsmais hatten wieder eine Pflan-
zenbörse für Mitglieder und Interessier-
te auf die Beine gestellt. Am Rathaus-
platz wurden unter einem großen Pavil-
lon verschiedene Kräuter, Gemüse-
pflanzen, Blumen und Sträucher zum
Verkauf oder zum Tausch angeboten.
Für die kleinen Gartler präsentierte der
Verein eine kleine Bastelecke, in der ei-
ne Samentüte in Form einer Karotte so-
wie Saatbänder hergestellt werden
konnten.

Der Gartenbauverein will sich mit
dieser Pflanzenbörse in geselliger Run-
de über die jüngsten eigenen Zücht-
ungs- und Pflanzerfolge austauschen.
Neben ausgefallenen Tomatenpflan-
zen, wie etwa den Sorten „Rote Johan-
nisbeertomate“ oder „Zebratomate“,
gab es auch verschiedene Gurken- oder
Zucchinipflanzen sowie diverse Kräu-
teransaaten zu Kamille, Bärlauch, Sal-
bei, Mangold. Natürlich durften Zier-
blumen und -gewächse wie Akelei,
Kornblume, Phlox, Efeu, Hauswurz
usw. nicht fehlen.

Der Verein bedankte sich bei allen
Mitwirkenden für das rege Interesse

und wünschte viel Erfolg beim Weiter-
züchten im eigenen Garten. Der Erlös
der Veranstaltung fließt in die Vereins-
kasse. Im September ist ein Vereinsaus-

flug nach Bayerisch Eisenstein geplant.
Bei ihrer nächsten Aktion werden die
Gartler wieder einen Fronleichnamsal-
tar schmücken. Blumenspenden wer-

Gute Geschäfte unterm Gartenpavillon

den angenommen und auch Helfer sind
willkommen, nähere Infos bei der Vor-
sitzenden Verena Stündler unter "
09920/9039536. − bb

Regen. Mit der Vorsitzenden
Agnes Birnböck, ihrer Stellver-
treterin Silvia Scheuenpflug,
Schriftführerin Elisabeth Ertl
und Kassiererin Christl Schiller
besetzen vier Frauen die Füh-
rungspositionen beim Volks-
trachtenverein Bayerwald Re-
gen. Sie leisten offenbar gute
Arbeit, denn das Quartett und
weitere Funktionäre wurden
bei den Neuwahlen bei der or-
dentlichen Generalversamm-
lung einstimmig wiedergewählt.

Vorsitzende Agnes Birnböck
eröffnete die Jahreshauptver-
sammlung im Bauereigasthof
Falter und begrüßte alle Mit-
glieder. Besonders willkommen
hieß sie den 3. Bürgermeister
der Stadt Regen, Andreas Kro-
ner, die Vertreter des Bayeri-
schen Waldgaus mit dem Gau-
vorsitzenden Andreas Tax und
der Beisitzerin für den Bezirk
Regen, Martina Schmid. Den
verstorbenen Mitgliedern des
Vereins wurde in einer Schwei-
geminute gedacht.

In seinem Grußwort betonte
3. Bürgermeister Andreas Kro-
ner den Stellenwert der Tracht-

Vier Frauen erledigen weiterhin die Hauptarbeit
ler für die Stadt Regen. Gauvor-
sitzender Andreas Tax berichte-
te über Termine und Aktivitäten
des Bayerischen Waldgaues.

Vorsitzende Agnes Birnböck
ging in ihren Ausführungen nur
auf einige wichtige Termine ein,
darunter waren die Herbst- und
Frühjahrsversammlungen des
Bayerischen Waldgaues. Die
Vorsitzende gab eine Vorschau
auf anstehende Termine und
verwies besonders auf die
Herbstgauversammlung, die am
21. Oktober in Regen stattfin-
det. Einen ausführlichen Be-
richt über die Aktivitäten des
Trachtenvereins Bayerwald gab
Schriftführerin Elisabeth Ertl in
ihrer bekannt humorvollen Art.

Kassiererin Christl Schiller
konnte über eine solide daste-
hende Vereinskasse berichten,
die beiden Revisoren Josef Kuff-
ner und Angelika Achatz bestä-
tigten der Schatzmeisterin eine
einwandfreie Führung der Kas-
sengeschäfte.

Die Neuwahlen gingen pro-
blemlos und zügig über die
Bühne. Zur 1. Vorsitzenden des
Trachtenvereins wurde wieder

Agnes Birnböck gewählt, ihre
Stellvertreterin bleibt Silvia
Scheuenpflug. Schriftführerin
Elisabeth Ertl und Kassiererin
Christl Schiller wurden eben-
falls in ihren Ämtern bestätigt.
Der Vorstandschaft gehören

Generalversammlung beim Trachtenverein Bayerwald: Bewährte Vorstandschaft wiedergewählt
auch künftig Silvia Achatz und
Xaver Schiller an. Zeugwartin
ist Kristine Zenk, Fahnenträger
sind Josef Nirschl und Benno
Piazzon. Als Kassenprüfer fun-
gieren weiterhin Josef Kuffner
und Angelika Achatz.

In ihren Schlussworten
bedankte sich die Vorsitzen-
de bei der Vorstandschaft
und bei allen Mitgliedern
für die gute und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit.

− bb

Bischofsmais. Ungewöhnliche
Ehrung für ungewöhnliche Ver-
dienste: Seit 40 Jahren bringt sich
Michael Raith als Gemeinderat
für „sein“ Bischofsmais ein. Gut
3000 Stunden investierte er allein
in die Sitzungen. Dazu kommen
tausende Stunden, die er ehren-
amtlich bei Veranstaltungen auf-
brachte, sich in der Pfarrei, bei der
Feuerwehr und in anderen Verei-
nen engagierte. In einer Sonder-
sitzung des Gemeinderates ver-
lieh Bürgermeister Walter Nirschl
Michael Raith den Ehrenbrief der
Gemeinde. Raith ist nach Hans
Artmann erst der zweite Bischofs-
maiser überhaupt, der diese selte-
ne Auszeichnung bekam.

Heuer vor 40 Jahren, im Mai
1978, saß Raith zum ersten Mal als
frisch gewählter Gemeinderat am
Sitzungstisch. Er war damals gera-
de 24, wollte die Zukunft der Ge-
meinde mitgestalten. Mittlerweile
ist Michael Raith 64, ein Polit-Ur-
gestein – und seit vier Jahrzehnten
ohne Unterbrechung im Gremi-
um. „40 Jahre sind es mehr als
wert, danke zu sagen“, betonte
Bürgermeister Nirschl, der selbst-
die Hälfte dieser Zeit mit Raith im
Gemeinderat zusammenarbeitete.

Michael Raith sei ein Gemein-
deratskollege, der sich hervorra-
gend für das Allgemeinwohl ein-
bringe und seit Jahrzehnten Frei-
zeit, Kraft und Herzblut für die
Gemeinde aufbringe. „Der Mich
ist ein Macher. Einer, der Aufga-
ben und Arbeiten übernimmt. An-
packt. Nie fragt, welchen Vorteil

er selbst hat“, verdeutlichte der
Bürgermeister. Er bedankte sich
auch bei Irmgard Raith, Michaels
Ehefrau. „Hinter jedem erfolgrei-
chen Mann steht eine starke Frau.
Irmgard hatte großes Verständnis
für sein Engagement.“

Vieles zeichne Michael Raith
aus: Die Hartnäckigkeit, mit der

dahinter sei, die Anliegen der Bür-
ger voranzutreiben. Die Überzeu-
gungsarbeit, die er bei den Ge-
meinderatskollegen leiste. Das
Demokratieverständnis, getroffe-
ne Entscheidungen mitzutragen
und umzusetzen. Aber auch die
Freude am geselligen Miteinander
und am „gemeinsamen Furt-
geh’n“.

Von 1996 bis 2002 war er 2. Bür-
germeister, seit vielen Jahren ist er
Sprecher der CSU-Fraktion im
Gemeinderat, im Ortsverband seit
mehr als 30 Jahren mit Ämtern in
der Vorstandschaft betraut. „Dass
wir bei der Rechnungsprüfung der
Gemeindehaushalte auf dem ak-
tuellen Stand sind, ist auch sein
Verdienst“, erklärte Walter
Nirschl. Michael Raith ist unter
anderem im Rechnungsprüfungs-
ausschuss, machte dafür extra ei-
ne Weiterbildung. Schon vor 15
Jahren ehrte die Gemeinde ihn
mit der Bürgermedaille.

Walter Nirschl erinnerte an die
ersten Sitzungen nach der Ge-
bietsreform, die für die damaligen
Gemeinderäte sicher nicht ein-
fach gewesen seien. An Momente,
wie die Weihnachtsansprachen
im Gemeinderat, die Michael

Gemeinde ehrt verdienten Kommunalpolitiker für jahrzehntelanges Engagement – Auszeichnung erst zum zweiten Mal überhaupt vergeben

40 Jahre am Sitzungstisch: Ehrenbrief für Michael Raith
Raith seit Jahren in Versform vor-
bereitet. Oder an Projekte wie den
Bau des gemeinsamen Feuerwehr-
hauses der FFW Hochdorf und Bi-
schofsmais, die Raith mit Her-
mann Pledl initiierte. „Du hast das
Fundament gebaut, damit die Ge-
meinden zusammenwachsen
können“, verdeutlichte er. Beruf-
lich leitete Raith lang die Bi-
schofsmaiser VR-Bank.

Selbstverständlich war und ist
es für ihn auch, in Vereinen, Ver-
bänden und in der Pfarrei ehren-
amtlich mitzuarbeiten – und meist
in der Vorstandschaft oder bei
wichtigen Aufgaben Verantwor-
tung zu übernehmen. Seit Jahr-
zehnten engagiert sich Michael
Raith beim Trachtenverein, unter
anderem als Vortänzer oder bei
den Theateraufführungen, bei der
FFW Bischofsmais, wo er viele
Jahre in der Vorstandschaft und
30 Jahre lang Kommandant war,
beim SV, beim Schnupferclub
Oberried und beim Waldverein.
Die Pfarrei unterstützte er schon
als Ministrant, als Lektor und seit
2016 auch als Kirchenpfleger.

Altbürgermeister Edgar Ste-
cher, langjähriger Weggefährte

von Michael Raith, regte die Aus-
zeichnung mit dem Ehrenbrief an,
der CSU-Ortsverband stellte den
Antrag. Bürgermeister Walter
Nirschl und die Stellvertreter Hel-
mut Plenk und Josef Pledl über-
reichten den gerahmten Ehren-
brief und das Bischofsmaiser
Wappen. Von Gemeinderatskol-
legen und Ehrengästen gab es
Glückwünsche und Beifall. Zur
Erinnerung trug sich Michael
Raith ins Goldene Buch der Ge-
meinde ein.

„Ich freue mich sehr über diese
besondere Ehrung“, betonte
Raith. Hans Artmann sei sein „po-
litischen Entdecker“ – nun folge
er ihm als Ehrenbrief-Träger nach.
„Viele Themen mussten ange-
packt und gelöst werden. Bis auf
das Tourismusproblem haben wir
eigentlich alles geschafft“, meinte
er. Die vergangenen vier Jahr-
zehnte im Gemeinderat fasste Mi-
chal Raith auch mit Zahlen zu-
sammen: Vier Bürgermeister, 44
verschiedene Gemeinderäte und
rund 3000 Sitzungsstunden präg-
ten seine bisherige Zeit als Ge-
meinderat – und die „war und ist
einfach schön“. − ebs

Bekannte und ausgefallenen Pflanzen präsentierten (v.l.) Verena Stündler, Kilian Hufnagel, Reiner Karsch, Werner Konstandin,
Rosa Weber. − Foto: Stündler

Die wiedergewählte Vorstandschaft mit Ehrengästen: ( vorne v. l.) 3. Bürgermeister Andreas Kroner,
Agnes Birnböck (1. Vorsitzende), Martina Schmid (Bezirksbeisitzerin) und Andreas Tax (Gauvorsitzender),
(hinten v. l.) Elisabeth Ertl (Schriftführerin), Christine Schiller (Kassierin), Silvia Achatz (Beisitzerin), Benno
Piazzon (Fahnenträger), Kristine Zenk (Zeugwartin), Silvia Scheuenpflug (2. Vorsitzende), Xaver Schiller
(Beisitzer), Angelika Achatz (Kassenprüferin) und Josef Nirschl (1. Fahnenträger). − Foto: Trachtenverein

Über eine seltene Ehrung seiner Heimatgemeinde durfte sich Michael
Raith freuen: Er ist der zweite Ehrenbrief-Träger in der Geschichte von Bi-
schofsmais. Mit ihm freute sich Gattin Irmgard, für die es einen Blumen-
strauß gab. − Foto: S. Ebner
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